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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

die närrische Zeit steht kurz bevor, 
wenn auch völlig anders, als wir es 
kennen. Aber auch bei der einen oder 
anderen digitalen Fastnachtssitzung, 
kann man sich vielleicht per Video-
konferenz mit den besten Freunden 
zumindest virtuell einstimmen und 
einige närrische Stunden verbringen. 

Im nächsten Monat steht die Kommu-
nalwahl an – auch sie im Zeichen der 
Pandemie. Die einfachste und – im 
Sinne des Infektionsrisikos sicherste 
Möglichkeit, sein Wahlrecht in diesem 
Jahr auszuüben, ist die Beantragung 
der Briefwahl, zu der ich sie herzlich 
einlade. Aber auch für diejenigen, die 
persönlich ins Wahlbüro kommen, 
haben wir alle Vorkehrungen getrof-
fen, dass sie Ihr Wahlrecht so sicher 
wie möglich ausüben können. Denn 
auf welchem Weg auch immer: Das 
Wichtigste ist, dass Sie Ihr demokra-
tisches Privileg wahrnehmen und mit 
Ihrer Entscheidung die Zukunft ihrer 
Heimatstadt mitgestalten.

Alles Gute für Sie und Ihre Familien

Ihr Bürgermeister
Sandro Zehner

422 Städte und Gemeinden und 21 
Landkreise sind am 14. März aufgeru-
fen ihre Parlamente zu wählen. Auch in 
Taunusstein, wo zusätzlich in den zehn 
Stadtteilen die Ortsbeiräte gewählt 
werden.
In Taunusstein treten sechs Parteien 
mit insgesamt 163 Kandidatinnen und 
Kandidaten zur Wahl der Stadtverord-
netenversammlung an. 143 Personen 
bewerben sich um ein Mandat in einem 
der zehn Ortsbeiräte.
Angesichts der Corona-Pandemie emp-
fiehlt die Gemeindewahlleitung mög-
lichst Briefwahl zu beantragen. Auch 
wenn die 25 Wahllokale im Stadtgebiet 

wie gewohnt eingerichtet sind und stren-
ge Hygienekonzepte entwickelt wurden, 
ist der sicherste Weg die Wahl per Brief.
Der einfachste und schnellste Weg führt 
über die Online-Beantragung auf www.
taunusstein.de/briefwahl. Antragsfor-
mular digital ausfüllen und Wahlunterla-
gen anfordern und nach Hause schicken 
lassen. Wichtig ist, die Bearbeitungs- und 
Zustellzeiten bei der Briefwahl zu be-
achten: Der Antrag wird bis spätestens 
12. März, 13 Uhr entgegengenommen.
Wer die Unterlagen lieber analog be-
antragt kann den Vordruck auf der 
Wahlbenachrichtigung nutzen (werden 
bis spätestens 21. Februar zugestellt) und 

per Post zurücksenden: Magistrat der 
Stadt Taunusstein, Wahlamt, Aarstraße 
150, 65232 Taunusstein oder faxen: 
0 61 28 / 241 - 172
Sollte keine der genannten Möglich-
keiten für die Briefwahl passen, gibt es 
als Variante noch die Beantragung per 
E-Mail an briefwahl@taunusstein.de. 
Wichtig ist den vollständigen Namen, 
das Geburtsdatum und die Adresse 
anzugeben.
Zwar gibt es auch in diesem Jahr grund-
sätzlich die Möglichkeit sich die Brief-
wahlunterlagen im Wahlbüro, diesmal 
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Fortsetzung auf Seite 2.

Kommunalwahl 2021: Jetzt Briefwahl beantragen
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Am 1. März wird die neue Schran-
kenanlage im Rathaus-Parkhaus in 
Betrieb genommen. Die ersten 30 
Minuten ist das Parken kostenlos.

Wie auch zuvor über den – aktuell 
defekten – Ticketautomaten, kosten 
die ersten drei Stunden 0,50 Euro je 
angefangene Stunde. Ab der vierten 
Stunde kostet das Parken ein Euro je 
angefangene Stunde. Installiert ist das 
neue System bereits. Vor Inbetrieb-
nahme fehlen noch kleinere Restar-
beiten und die Abnahme der Technik.
„Wir haben uns gegen die Reparatur 
des Ticketautomaten und für die 
Schrankenanlage entschieden, um un-
erlaubtes Parken besser verhindern zu 
können. In der Vergangenheit wurde 
das Parkhaus teilweise als kostenloser 
Dauerparkplatz zweckentfremdet“, so 
Bürgermeister Sandro Zehner zu den 
Hintergründen. Zudem habe es in der 
Vergangenheit immer wieder Vanda-
lismus und Vermüllung gegeben, wenn 
außerhalb der Rathausöffnungszeiten 
das Parkhaus als Aufenthaltsfläche 
genutzt wurde.
In der Tiefgaragen-Ebene U1 wurde 
aus diesem Grund die bestehende Vi-
deoüberwachung weiter ausgebaut. In 

der U2-Ebene, die für Mitarbeiter der 
Stadt reserviert ist, wurde ein Rolltor 
installiert, um den unerlaubten Zutritt 
zu verhindern. Beschäftigte können 
das Gitter mit einem Transponder 
öffnen.

Die Gewerbebetriebe im Rathaus, 
wie beispielsweise die ESWE oder 
die Deutsche Bank, die Parkflächen 
gemietet haben, können ihren Kun-
den auch über die 30 Minuten hinaus 
kostenfreies Parken ermöglichen. Für 
Mitglieder der städtischen Gremien 
werden derzeit Lösungen für ein 
gebührenfreies Parken erarbeitet, 
damit sie an abendlichen Sitzungen 
teilnehmen können.

Neues Sicherheitskonzept 
im Rathaus-Parkhaus

Die Stadtbücherei bietet ab sofort 
Termine für einen Abhol- und Rück-
gabeservice an, um coronakonform 
Medienausleihe zu ermöglichen. 
Die Termine finden während der 
Öffnungszeiten der Bücherei statt. 
Innerhalb einer Viertelstunde hat man 
dann die Gelegenheit, die Medien 
abzuholen, Medien zurückzugeben, 
Vormerkungen abzuholen, Bücherei-
ausweise ausstellen zu lassen und sich 
beraten zu lassen. Einfach einen Ter-
min online buchen: www.etermin.net/
taunusstein oder telefonisch 06128-
3827, verfügbare Medien aussuchen: 
https://sb-taunusstein.lmscloud.net 
und den Medienwunsch per E-Mail 
unter buecherei@taunusstein.de an 
die Stadtbücherei schicken.
Da die Stadtbücherei zurzeit wegen 
der Pandemie nicht regulär öffnen 

kann, soll der Abholservice den 
Kunden der Bücherei wenigstens in 
reduzierter Form das Entleihen von 
Medien ermöglichen. Dieser Service 
ist ausschließlich mit Termin nutzbar. 
Ohne Termin können auch keine 
Rückgaben getätigt werden.

Keine Säumnisgebühren 
während Schließung

Bis die Stadtbücherei wieder öffnen 
kann, werden alle bereits entliehenen 
Medien weiter verlängert. Es entste-
hen also keine Gebühren; auch wenn 
man keinen freien Termin erwischt.
Weiterhin bietet die Stadtbücherei für 
Ihre Kunden auch digitale Medien, 
eine Streaming-Plattform für Filme 
und Serien sowie eine App zur Le-
seförderung an. Mehr unter: https://
sb-taunusstein.lmscloud.net

Stadtbücherei bietet Abhol- 
und Rückgabeservice an

nicht im Rathaus, sondern im Bür-
gerhaus Taunus, Raum Ost ausstellen 
zu lassen und sogar direkt vor Ort zu 
wählen, angesichts der Coronakrise, 
sind aber die kontaktlosen Möglichkei-
ten digital oder per Post vorzuziehen.
Die ausgefüllten Briefwahlunterlagen 
können Sie entgeltfrei im Bereich 
der Deutschen Post an das Rathaus 
in Taunusstein zurücksenden, oder 
spätestens bis zum Wahlsonntag (14. 
März,18 Uhr) in den Hausbriefkasten 
im Innenhof des Rathauses einwerfen.
Für Fragen zur Beantragung der 
Briefwahl oder für Fragen zum Wäh-
lerverzeichnis steht das Wahlbüro 
unter der Telefonnummer 06128 241-
500 zur Verfügung.
Bei jeder Kommunalwahl erfolgt die 
Auszählung der Listenstimmen noch 
am Wahlsonntag in den Wahllokalen, 

die Zählung der kumulierten und 
panaschierten Stimmen jedoch erst 
in den darauffolgenden Tagen durch 
Mitarbeiter der Stadtverwaltung. 
Auch hierbei spielt die Einhaltung 
der Abstands- und Hygieneregeln 
eine wichtige Rolle, sodass es bis zur 
Feststellung des vorläufigen Ender-
gebnisses einige Tage dauern kann.
Unabhängig davon, ob per Briefwahl 
oder persönlich, das Wichtigste ist 
auch in Pandemiezeiten: wählen 
gehen!

Podcast zum Thema Wahlen:
Wahlen in Zeiten von Corona – wie 
soll das gehen? Und was ist über-
haupt dieses „Kumulieren und Pa-
naschieren“? Das und viele weitere 
wissenswerte Fakten rund um das 
Thema Wahlen erzählt Ihnen un-
sere Kollegin, Nicole Lustermann, 
im aktuellen Podcast Interview:  
www.taunusstein.de/podcast 

Fortsetzung von Seite 1.



F
e

b
r

u
a

r
  2

02
1

3

A
u

s 
d

e
m

 R
a

t
h

a
u

s

Für Seniorinnen und Senioren, die 
keine Möglichkeit der Unterstützung 
durch Verwandte, Freunde oder Nach-
barn bei der Anmeldung zu einem 
Impftermin für die Covid-Schutzimp-
fung haben, hat die Stadt Taunusstein 
eine zentrale Rufnummer mit einem 
Rückruf-Service eingerichtet.

Unter 06128 241-324 oder per E-
Mail an impfungen@taunusstein.
de, können Seniorinnen und Senio-
ren ihre Rückruf-Bitte mit Namen 
und Rufnummer hinterlegen.  Die 
Kolleginnen und Kollegen rufen 

schnellstmöglich zurück, um bei der 
Anmeldung für einen Impftermin zu 
unterstützen, gehen den Anmeldepro-
zess telefonisch mit den Seniorinnen 
und Senioren durch und übernehmen 
auch die Terminvereinbarung mit 
örtlichen Transportunternehmen für 
die Fahrt zum Regionalen Impfzent-
rum in Wiesbaden, sollte diese nicht 
beispielsweise mit dem privaten Auto 
unternommen werden können.

Rufnummern für Fragen und 
Infos auf Website der Stadt

Über die wichtigsten Fakten zur aktu-

ellen Impfphase informiert die Stadt 
Taunusstein auf www.taunusstein.de/
impfung. Dort sind auch die Telefon-
nummern der Leitstelle Älterwerden 
aufgeführt für generelle Fragen zum 
Thema.

Die Stadt weist darauf hin, dass aktu-
ell keine Impftermine in Wiesbaden 
verfügbar sind, weil die entsprechen-
den Impfdosen fehlen. Es können so 
lange auch keine weiteren Termine 
vereinbart werden, bis die nächste 
Lieferung eintrifft – dafür gibt es mit 
Stand vom Dienstag, 19. Januar, noch 
keinen Termin vom Land Hessen.

Unterstützung bei Termi-
nanmeldung nur für Hilfs-

bedürftige möglich
„Die Stadt Taunusstein kann le-
diglich bei der Terminanmeldung 
unterstützen, wir haben kein eigenes 
Kontingent an Impfterminen oder an-
dere Zugriffswege, die einen früheren 
Impftermin ermöglichen“, so Presse-
sprecherin Julia Lupp.  „Wir bitten 
darum, dass wirklich nur diejenigen 
anrufen, die alleine die Anmeldung 

nicht machen können und keine 
anderweitige Unterstützung haben“, 
so Lupp. Die Ansprechpartnerinnen 
bei der Stadt beantworteten bereits 
jetzt sehr viele Fragen rund um das 
Thema Impfen und die Impftermi-
ne und wollen insbesondere denen 
helfen, die wegen technischer oder 
anderweitiger Hürden sonst keinen 
Termin vereinbaren könnten.

Wichtig ist, dass zum Impftermin ein 
gültiger Personalausweis vorgelegt 
werden muss. Die Stadt hat eigens 
Termine reserviert, um für diesen 
Zweck schnell vorläufige Personal-
ausweise für die Seniorinnen und 
Senioren ausstellen zu können.

Aktuell gibt es keine mobilen Impf-
teams in Hessen für Privat-Haus-
halte. Für alle Fragen rund um das 
Thema Impfen, hat das hessische 
Innenministerium zudem einen 
Fragen- und Antworten-Katalog 
zusammengestellt: https://www.
hessen.de/fuer-buerger/corona-in-
hessen/informationen-zur-corona-
schutzimpfung-in-hessen

Unterstützung bei Anmeldung zur Covid-Schutzimpfung für Senioren

UNTERHALTUNGSELEKTRONIK
und mehr

Jetzt bei uns Verkauf von  

Taunusstein-Wehen · Aarstr. 249
(im Hof hinter Sonnenapotheke)
Telefon: 06128/982154
www.broeder-taunusstein.de
kontakt@broeder-taunusstein.de

UNTERHALTUNGSELEKTRONIK
und mehr

TV – VIDEO – HIFI – SAT – TELECOM – PC

Jetzt bei uns Verkauf von    Hausgeräten!

Taunusstein-Wehen · Aarstr. 249
(im Hof hinter Sonnenapotheke)
Telefon: 06128/982154
www.broeder-taunusstein.de
kontakt@broeder-taunusstein.de

UNTERHALTUNGSELEKTRONIK
und mehr

TV – VIDEO – HIFI – SAT – TELECOM – PC

Jetzt bei uns Verkauf von    Hausgeräten!

Taunusstein-Wehen · Aarstr. 249
(im Hof hinter Sonnenapotheke)
Telefon: 06128/982154
www.broeder-taunusstein.de
kontakt@broeder-taunusstein.de

UNTERHALTUNGSELEKTRONIK
und mehr

TV – VIDEO – HIFI – SAT – TELECOM – PC

Jetzt bei uns Verkauf von    Hausgeräten!

Taunusstein-Wehen · Aarstr. 249
(im Hof hinter Sonnenapotheke)
Telefon: 06128/982154
www.broeder-taunusstein.de
kontakt@broeder-taunusstein.de

Wir bieten Ihnen unter anderem:
-  eigenen Kundendienst
-  Reparaturen in eigener Werkstatt, (alle Fabrikate) 
-  Verkauf von Markengeräten, individuelle Beratung 
-  Installation und Reparatur von Antennenanlagen  

TV – HausgeräTe – Hifi – saT – Telecom

BleiBen Sie MoBil!
unser Service auch fü

Wohnmobile
und

Transporter
bis 6t

KFZ - MWM
Meisterwerkstatt Müller
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Tel. 06128-84322
info@self-maker.de

65232 Taunusstein
Obere Waldstr. 9
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Die nächste Ausgabe der

Taunussteiner Stadtnachrichten
erscheint am 7. März 2021

und liegt der „LZ am Sonntag“ bei.
Redaktionsschluss  

ist am 25. Februar, 12 Uhr.
Anzeigenschluss  

ist am 26. Februar, 12 Uhr.
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Die StaTa GmbH, hundertprozentige 
Tochter der Stadt Taunusstein, hat 
ein Internet-Portal aufgebaut, um 
Unternehmen in der Region stärker 
zu vernetzen und Interessenten einen 
schnellen Überblick über wohnort-
nahe Jobangebote zu bieten. Die 
Städte und Gemeinden Taunusstein, 
Bad Schwalbach, Heidenrod und 
Hünstetten konnten bereits als Part-
ner gewonnen werden, bei weiteren 
Gemeinden der Region steht die finale 
Rückmeldung noch aus.
„Es ist höchste Zeit, dass sich der star-
ke und vielfältige Wirtschaftsstandort 
Untertaunus mit seinen vielen Stand-
ortvorteilen zusammenschließt und 

zeigt, was er zu bieten hat“, sagt Mona 
Werner, Geschäftsführerin der StaTa 
GmbH und verantwortlich für das 
Regional-Portal. Die Metropolregion 
Rhein-Main sei viel mehr als Frank-
furt und Wiesbaden.

Relevanter Wirtschaftsstandort
Wer im Untertaunus wohnt, hat viel 
Grün um sich herum – und pen-
delt meist zur Arbeit. Dabei ist die 
Region längst ein relevanter Wirt-
schaftsstandort. Eine Schwierigkeit 
ist allerdings, dass diese Region aus 
verschiedenen kleineren und größeren 
Gemeinden besteht und so viele Un-
ternehmen bislang als Einzelkämpfer 
auftraten, um sich als Arbeitgeber zu 
positionieren, Fachkräfte zu gewinnen 
oder Weiterbildungen für Mitarbeiter 
zu ermöglichen. Oft eine finanzielle 
und personelle Herausforderung.

Das Regional-Portal www.mehr-
statt-pendeln.de hat es sich zum Ziel 
gesetzt, diese Kräfte zu bündeln und 
damit einerseits den Unternehmen 
mehr Chancen zur Vernetzung, zur 
Sichtbarkeit und für Synergien zu bie-
ten und anderseits Arbeitnehmerin-
nen und  Arbeitnehmern einen guten 
Überblick über die Job-Chancen vor 
ihrer Haustür zu bieten.

Drei Schwerpunkte
Werner erklärt das Konzept: „Im 
Wesentlich gibt es drei Schwerpunkte: 
Jobs aus der Region, Betriebsnach-
barschaften für einen leichten und 
bezahlbaren Zugang zu betrieblichem 
Gesundheitsmanagement sowie Fort- 
und Weiterbildungen und die Bünde-
lung aller relevanten Ansprechpart-
ner. Wir wollen erreichen, dass es den 
Unternehmen leicht gemacht wird, die 

gesetzlichen Anforderungen zu erfül-
len und gleichzeitig für Arbeitnehmer 
an Attraktivität gewinnen.“

Von rund 55.000 Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmern aus der Region 
pendeln rund 40.000 zu ihren Arbeits-
plätzen nach Wiesbaden, Frankfurt, 
Mainz und in andere Regionen. „Wer 
das eine Zeit lang gemacht hat weiß, 
das kostet Zeit, Geld, Nerven und 
am Ende schlicht Lebensqualität“, so 
Mona Werner.

Auch wenn in Corona-Zeiten einige 
aus dem Homeoffice arbeiten können, 
das trifft längst nicht auf alle zu und 
selbst bei denen, wo es gelingt, ist die 
Frage, ob sich die Pendelei damit für 
immer erledigt hat.

Mitmachen ist für Unterneh-
men und Bürger leicht

Das Portal ist aktuell im Aufbau, erste 
Jobs sind dort schon zu finden. „Wir 
starten jetzt und haben die ersten 
Jobs online und sind mit unterschied-
lichsten Unternehmen der Region 
im Gespräch. Wir bauen parallel 
Marketingkanäle wie einen Facebook-

Account und einen Newsletter auf, 
um schnell und breit informieren zu 
können, was es bei uns Neues gibt“, 
so Werner. Wer Fragen dazu hat 
oder mitmachen möchte, kann sich 
einfach bei der StaTa melden: Telefon 
06128/4870767 oder per E-Mail info@
mehr-statt-pendeln.de

Für Unternehmen ist die Teilnahme 
einfach: Sie müssen nichts selbst ein-
stellen oder verwalten, das übernimmt 
alles das StaTa-Team. Lediglich ein 
paar Fragebögen sind auszufüllen, 
damit eruiert werden kann, was das 
Unternehmen denn so braucht und 
will. Alle Betrieblichen-Gesundheits-
Maßnahmen und Weiterbildungsange-
bote werden dort in Zukunft zentral 
verwaltet und angeboten, sodass die 
Unternehmen für jeden ihrer Mit-
arbeiter ein passgenaues Angebot 
buchen können. Vor allem sind die 
Preise für dieses Portal selbst für 
Kleinstunternehmen erschwinglich: 
Von 25 Euro im Monat für das kleinste 
Paket, bis 150 Euro im Monat für 
größere Unternehmen mit einer unbe-
grenzten Anzahl an Stellenanzeigen, 
ist für jedes Budget etwas dabei.

Regional-Portal für den Wirtschaftsstandort Untertaunus

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen, 0 39 44 - 3 61 60 

www.wm-aw.de  Fa.

Wohnmobile
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Der Magistrat hat entschieden, die 
Beiträge und Entgelte für die Kinder-
betreuung in den Taunussteiner Kin-
dertagesstätten auszusetzen, sofern 
im Monat Januar und Februar keine 
Betreuung in Anspruch genommen 
wurde. Die Regelung gilt sowohl für 
alle städtischen Kitas, als auch für 
alle kirchlichen und freien Träger in 
Taunusstein.
„Das ist eine große Entlastung für 
die Eltern, die nach den aktuellen 
Regelungen des Landes entscheiden 
können, ob sie ihre Kinder in die Be-
treuungseinrichtung geben. Das stellt 
viele vor große Herausforderungen“, 
so Bürgermeister Sandro Zehner. 
Schließlich seien viele der Kinder in 
der Betreuung, weil die Eltern be-
rufstätig seien. Mit der Entscheidung 
des Magistrats falle zumindest die zu-
sätzliche finanzielle Belastung für die 
Familien weg, die ihre Kinder nicht in 
die Einrichtungen geben.

Mehrbelastung für Haushalt wird 
teilweise durch Land erstattet

Für den städtischen Haushalt wür-
de die Beitragsfreistellung für alle 
betreuten Kinder mit rund 144.000 
Euro zusätzlich zu Buche schlagen. 
Die tatsächlichen Kosten hängen von 
der Zahl der nicht betreuten Kinder 
ab. Um die Kommunen bei dieser 
finanziellen Mehrbelastung zu un-
terstützen, hat die Landesregierung 

zugesagt, dass weitere Zahlungen von 
rund zwölf Millionen Euro aus dem 
Sondervermögen zur Freistellung der 
Kita-Beiträge in Hessen zur Verfü-
gung gestellt werden.  Für Taunusstein 
könnte damit ein Teil der zusätzlichen 
Kosten abgefangen werden.
Mit der Entscheidung des Landes und 
einer damit verbundenen Anpassung 
der zweiten Verordnung zu Bekämp-
fung des Corona-Virus sollte die 
Kinderbetreuung vorerst in den Ein-
richtungen nur in Fällen dringender 
Betreuungsnotwendigkeit von Eltern 
in Anspruch genommen werden.
Somit liegt die Entscheidung, ob die 
Kinder in die Kita gebracht werden, 
ausschließlich bei den Eltern. Um bei 
der Entscheidungsfindung zu unter-
stützen und die Familien zumindest 
aus finanzieller Sicht zu entlasten, 
wurde kurzfristig die Idee der Frei-
stellung für die Elternbeiträge und 
Verpflegungsentgelte, wie bereits zu 
Beginn der Pandemie, als Entschei-
dungsvorlage auf den Weg gebracht.
In Abhängigkeit der weiteren Ent-
wicklung der Infektionszahlen und 
der Entscheidungen durch die Lan-
desregierung zu weiteren Schutzmaß-
nahmen, wird die Stadt Taunusstein 
für die folgenden Monate ebenfalls 
über geeignete Maßnahmen zur Un-
terstützung der Eltern und Kinder 
beraten und den politischen Gremien 
zur Entscheidungsfindung vorlegen.

Magistrat beschließt Freistellung 
der Kita-Beiträge

Das Trauzimmer im Wehener Schloss 
ist neu hergerichtet: Statt dunkelblau-
em Sockel, gibt es jetzt helle, freundli-
che Wände, die alte Holzverkleidung 
um die Heizkörper wurde entfernt, 
neue Stühle angeschafft und auch der 
Vorraum passend gestaltet.
Die Standesbeamten der Stadt Tau-
nusstein sind zu Recht stolz auf den 
neugestalteten Trauort. Anke Peters 
und Joachim May haben sich das 
neue Konzept überlegt und selbst 
zur Dekoration beigetragen. Die 
beiden Bleidenstadter haben über 
Freunde, Bekannte und aus eigenem 
Privatbesitz Hochzeitsfotografien 
von Taunussteiner Paaren aus längst 
vergangenen Tagen an die Wände 
gebracht – teilweise über 100 Jahre alt.
Die Dekoration im Trauzimmer wird 
ehrenamtlich von Pia Michels aus-
gesucht und immer wieder passend 

zur Saison geändert. Mit den neuen 
Wänden passt jetzt alles Ton in Ton 
zum Thema Heiraten und passend 
zum historischen Ambiente hängend 
Kristallleuchter von der Decke. Die 
Geschichte des Wehener Schlosses 
reicht bis ins Mittelalter zurück.
In Coronazeiten ist nur das Brautpaar 
und der oder die Standesbeamtin vor 
Ort. Trauzeugen oder Gäste sind mo-
mentan wegen des Infektionsschutzes 
nicht erlaubt. Sobald sich das wieder 
ändert, finden bis zu 16 Gäste plus die 
zwei Trauzeugen einen Sitzplatz im 
neuen Trauzimmer. Wer mag, kann 
den Vorraum auf Bedarf für einen 
Sektempfang mitbuchen.
Rund 160 Hochzeiten finden in Tau-
nusstein jährlich statt – neben dem 
Wehener Schloss kann noch im Rat-
haus oder im Hofgut Georgenthal 
geheiratet werden.

Trauzimmer Wehener Schloss: 
Historisches Ambiente 
in frischem Glanz

Vorher

Nachher

Hausmeisterservice ∙ Grünanlagenpflege ∙ Außenreinigung ∙ Gebäudereinigung
Winterdienst ∙ Technischer Gebäudeservice ∙ Schlüsselnotdienst ∙ Baureinigungen

Haushalts- und Geschäftsauflösungen ∙ und vieles mehr!

Kurt-Schumacher-Straße 15 in 65232 Taunusstein 
Telefon 0 61 28 - 8 59 30 31 ∙ info@taunuslux.de ∙ www.taunuslux.de

TAUNUSLUX – Ihr Partner für Dienstleistungen  
rund um Gebäude und Grundstücke.

Firma Bergmann
65232 Taunusstein

Objekt und Gartenpflege
06128-982793  0170-9852090

Baumfällung
Baumschnitt
Wurzelentfernung mit  
Sachkundennachweis
Angebote kostenlos und unverbindlich !
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Trotz Pandemie und vielen Ein-
schränkungen im Kita-Alltag, wurde 
die Taunussteiner Kindertagesstätte 
Am Schaußberg bereits zum dritten 
Mal mit der Zertifizierung als „Haus 
der kleinen Forscher“ ausgezeichnet. 
Das Thema diesmal, das vom Kita-
Parlament beschlossen wurde: „Viren 
und Bakterien“.

„Das Corona-Virus beschäftigt die 
Kinder natürlich sehr und hat ja auch 
großen Einfluss auf ihren Alltag“, so 
Markus Schneider, Leiter der Kita Am 
Schaußberg. Da lag der Schwerpunkt 
für die kleinen Forscher nahe.
Die Kinder haben zum Beispiel 
Bakterien und Viren aus Pappmaché 
gestaltet, sie bunt angemalt, mit gro-
ßen und kleinen Kulleraugen versehen 
und in der Gruppe aufgehängt. Aber 

die kleinen Forscher haben auch echte 
Bakterien und Viren unter dem Mik-
roskop untersucht. Natürlich wurden 
auch viele Bücher rund um das Thema 
gelesen und angeschaut und passende 
Lieder gesungen.
„Wir haben aber auch geschaut, 
was Bakter ien Gutes bewirken 
können und haben Joghurt herge-
stellt“, so Schneider. „Wir haben 
uns neben den Erregern auch mit 
den Fragen beschäftigt, was man 
tun kann, um gesund zu bleiben und 
auf was man achten muss, wenn man  
krank ist.“

Die Kinder haben viel dabei viel 
gelernt. Henry hat sich zum Beispiel 
gemerkt: „Wenn man Husten hat 
muss man Tee trinken“. Leo warnt 
allerdings: „Beim Husten muss man 
aufpassen, dass man nicht den Tee 
wieder ausspuckt, da sind die Viren 
nämlich drin“. Nebenbei haben die 
Kinder im Projekt auch verstanden, 
warum plötzlich alle einen Mund-
schutz tragen und warum es wichtig ist.

Richtiges Händewaschen mit 
selbstgemachter Seife

Auch wurde akribisch das „Richtig-
Hände-waschen“ erforscht und geübt. 
Dafür mussten die Kinder sich erst 
einmal die Hände richtig schmutzig 
machen, was für viel Spaß sorgte – und 
dann mit der selbst hergestellten Seife 
gründlich waschen.

Während der Projektzeit stand in den 
Gruppen ein Forschertisch mit Lu-
pen, Mikroskop, Büchern und vielen 
anderen Sachen zum Entdecken und 
Forschern.
Die Zertifizierung als „Haus der 
kleinen Forscher“ wird nach festen 
Qualitätskriterien vergeben, die sich 
am Deutschen Kindergarten Güte-
siegel und den „Prozessbezogenen 
Qualitätskriterien für den naturwis-
senschaftlichen Unterricht“ orientie-
ren. Sie wird für zwei Jahre verliehen, 
dann können sich die Einrichtungen 
neu bewerben.

Den Viren auf der Spur: Kita  
Am Schaußberg zum dritten Mal 
„Haus der kleinen Forscher“

MIT IHRER HILFE RETTET 
ÄRZTE OHNE GRENZEN LEBEN.

www.aerzte-ohne-grenzen.de / spenden

 Spendenkonto: 
Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE 72 3702 0500 0009 7097 00
BIC: BFSWDE33XXX

WIE DAS DER KLEINEN ALLERE FREDERICA AUS DEM TSCHAD: Das Mädchen 
ist plötzlich schwach und nicht mehr ansprechbar. Sie schläft zwar unter 
einem Moskitonetz. Dennoch zeigt der Schnelltest, dass sie Malaria hat. 
Die von Mücken übertragene Krankheit ist hier eine der häufi gsten 
Todes ursachen bei kleinen Kindern. ärzte ohne grenzen behandelt 
die Zweijährige, bis sie wieder gesund ist und nach Hause kann. 
Wir hören nicht auf zu helfen. Hören Sie nicht auf zu spenden.
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Ich betreue Sie kompetent in allen Versicherungs-
und Finanzfragen.

Auf mich können
Sie zählen.

Lars Bernotat

Tel 06128 97620
lars.bernotat@ergo.de

Bezirksdirektion

Im Maisel 3
65232 Taunusstein

www.lars-bernotat-dkv.ergo.de

Ich betreue Sie kompetent in allen Versicherungs-
und Finanzfragen.

Auf mich können
Sie zählen.

Lars Bernotat

Tel 06128 97620
lars.bernotat@ergo.de

Bezirksdirektion

Im Maisel 3
65232 Taunusstein

www.lars-bernotat-dkv.ergo.de
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Ambulanter Pflegedienst

Michael Schnellbacher
Beratung und alle Leistungen der

Grund- und Behandlungspflege

Graf-Gerlach Straße 10 Tel.: 06128/6655
65232 Taunusstein Fax: 06128/858904

Zugelassen für alle Kassen

Ihr kompetenter Pflegepartner in Taunusstein

• Stadtfahrten
• Kurierfahrten
• Flughafentransfer
• Krankenfahrten
• Ortsfahrten
• 8 Personen-Taxi

Ihr freundliches

5100 & 

TAXI
Taunusstein

06128

1212

ESWE Familien ASSIST
Damit Senioren auch im hohen Alter sicher und
selbstbestimmt in den eigenen vier Wänden
leben können. Und die Liebsten immer Bescheid
wissen, dass alles in Ordnung ist.

Weitere Informationen unter
www.eswe-familien-assist.com

In Kooperation mit:

Tel.: 0241-442 989 www.misereor.de/info-testament

Sie möchten Menschen helfen – auch über Ihr eigenes Leben hinaus? 
Bestellen Sie unseren kostenlosen Testament-Ratgeber. 

Nach Ihnen die Zukunft?

Tel.: 0241-442 989 www.misereor.de/info-testament

Sie möchten Menschen helfen – auch über Ihr eigenes Leben hinaus? 
Bestellen Sie unseren kostenlosen Testament-Ratgeber. 

Nach Ihnen die Zukunft?

Tel.: 0241-442 989 www.misereor.de/info-testament

Sie möchten Menschen helfen – auch über Ihr eigenes Leben hinaus? 
Bestellen Sie unseren kostenlosen Testament-Ratgeber. 

Nach Ihnen die Zukunft?

Tel.: 0241-442 989 www.misereor.de/info-testament

Sie möchten Menschen helfen – auch über Ihr eigenes Leben hinaus? 
Bestellen Sie unseren kostenlosen Testament-Ratgeber. 

Nach Ihnen die Zukunft?

Tel.: 0241-442 989 www.misereor.de/info-testament

Sie möchten Menschen helfen – auch über Ihr eigenes Leben hinaus? 
Bestellen Sie unseren kostenlosen Testament-Ratgeber. 

Nach Ihnen die Zukunft?

Leben retten, Rechte schützen. 
Schenken Sie Zukunft.
Verfassen oder aktualisieren Sie Ihr Testament. Wertvolle Hilfe leistet 
die kostenfreie Broschüre „In guten Händen“. Einfach bestellen bei: 

UNO-Flüchtlingshilfe e.V., Monika Willich
Graurheindorfer Straße 149 a, 53117 Bonn
Telefon: 0228-90 90 86-32
E-Mail: willich@uno-fluechtlingshilfe.de

100% erbschaftsteuerfrei

Das Deutsche 
Zentralinstitut 
für soziale 
Fragen (DZI)
bescheinigt:

Leben retten, Rechte schützen. 
Schenken Sie Zukunft.
Verfassen oder aktualisieren Sie Ihr Testament.  
Wertvolle Hilfe leistet die kostenfreie Broschüre  
„In guten Händen“. Einfach bestellen bei: 
UNO-Flüchtlingshilfe e.V., Monika Willich
Graurheindorfer Straße 149 a, 53117 Bonn
Telefon: 0228-90 90 86-32
E-Mail: willich@uno-fluechtlingshilfe.de

100% erbschaftsteuerfrei

Das Deutsche 
Zentralinstitut 
für soziale 
Fragen (DZI)
bescheinigt:
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Liebe Leserinnen und Leser,
im Neuen Testament ist es ganz ein-
fach wunderbar: Als sich die Jünger im 
von Sturm und Wellen umtosten Boot 
fürchten, sind diese Naturgewalten auf 
ein Wort Jesu hin mit einem Male still.

Auch unser Leben gleicht einer sol-
chen Bootsfahrt. Allerdings ist gerade 
in diesen Zeiten die Frage berechtigt: 
Gibt es für uns einen Sturm- und 
Wellenbändiger? Oder schärfer for-
muliert: Wo bist du, Gott, der du 
gerecht, barmherzig, gütig und vor 
allem allmächtig sein sollst?
Vielleicht gelingt es uns, ohne eine 
Antwort – die immer nur ein Deu-
tungsversuch sein kann – dennoch 
fest an Gott zu glauben. Genau wie 
sein Sohn Jesus, der am Kreuz glau-
bend den Psalm 22 betete: „Mein 
Gott, mein Gott, warum hast du mich 
verlassen?“

Ihr Dr. Michael Graf, Pastoralreferent
Katholische Pfarrei Heilige Familie 
Untertaunus

Eingeschränkte 
Gottesdienste in Hahn

Die evangelische Kirchengemeinde 
Hahn-Wingsbach gibt bekannt, dass 
die Gottesdienste nur stattfinden, 
wenn es die pandemische Lage und die 
entsprechenden Erlasse des Landes 
Hessen und der EKHN zulassen. Got-
tesdienstbesucher werden gebeten die 
Veröffentlichungen in der Presse, dem 

Schaukasten und am Gemeindehaus 
zu beachten. Eine Voranmeldung für 
stattfin-dende Gottesdienste ist dann 
nötig unter 06128/3672 oder per Mail 
an kirchengemein-de.taunusstein-
hahn@ekhn.de mit der Angabe von 
Name, Anschrift und Telefonnummer.

Gottesdienste in der Katholischen 
Pfarrei Heilige Familie Untertaunus

Anmeldung im Zentralen 
Pfarrbüro notwendig

Im Februar werden in folgenden ka-
tholischen Kirchen Heilige Messen 
gefeiert:
samstags um 18.00 Uhr 
in St. Michael Kemel 
sonntags um 10.30 Uhr 
in St. Elisabeth Bad Schwalbach
sonntags um 10.30 Uhr 
in St. Bonifatius, Michelbach
sonntags um 11.00 Uhr 
in Herz Mariae Wehen

An Aschermittwoch, 17. Februar 
werden folgende Heilige Messen 
gefeiert: 
In St. Elisabeth Bad Schwalbach 
um 18.30 Uhr
In St. Bonifatius Michelbach 
um 19.00 Uhr
In Herz Mariae Wehen 
um 19.00 Uhr

Weitere Gottesdienste entnehmen 
Sie bitte unserer Homepage und 
örtlichen Bekanntmachungen.
In allen Gottesdiensten müssen fol-
gende Vorgaben des Bistums Limburg 

umgesetzt werden:
Beim Betreten und Verlassen und 
während des gesamten Aufenthalts 
in der Kirche gilt die Mas-kenpflicht  
(OP-/FFP2-Maske).
Die Teilnehmer sitzen im Mindest-
abstand von 1,5 Metern voneinander 
entfernt. Nur wer in einem Haushalt 
zusammenlebt, darf direkt nebenein-
ander sitzen.
Gemeinsamer Gesang ist weiterhin 
untersagt.

Für die Mitfeier der Sonntagsgottes-
dienste müssen sich die Gläubigen 
vorher, während der Öff-nungszeiten 
im Zentralen Pfarrbüro telefonisch 
unter 06124/72370 anmelden, damit 
niemand an der Kirchentüre abgewie-
sen werden muss.
Grundsätzlich möchten wir Sie noch-
mal darauf hinweisen, gehen Sie keine 
unnötigen Risiken ein, besonders 
wenn sie einer der Risikogruppen an-
gehören. Wir bieten weiterhin Online 
und weitere Ideen für Hausgottes-
dienste an. Die Termine und Links 
dazu entnehmen Sie bitte unserer 
Home-page www.heiligefamilie.net. 
In den Medien wie Internet, Fernse-
hen und Radio werden sehr schö-ne 
Gottesdienste zum Mitfeiern übertra-
gen. Auch im Gesangbuch finden Sie 
sehr schöne Anre-gungen für Ihr per-
sönliches Gebet. Egal ob wir zusam-
men beten oder alleine zuhause, wenn 
wir Gott in unseren Herzen tragen, 
sind wir nicht alleine, sondern werden 
zu einer großen Gemein-schaft. So 
wünschen wir Ihnen in dieser immer 

noch schwierigen Zeit viel Kraft und 
Gottes Segen.

Predigt to go
In Solidarität mit den aktuellen 
Lockdown-Regelungen verzichtet 
die Evangelische Kirchengemein-de 
Wehen vorläufig bis zum 14. Februar 
auf die Möglichkeit des Präsenzgot-
tesdienstes. Das hat der Kirchenvor-
stand in seiner Sitzung am 19. Januar 
beschlossen.
Jeden Sonntag gibt es eine „ Predigt 
to go“ in einer Box an der Kirchentüre 
der evangelischen Kir-che Wehen.
Wer das Haus nicht mehr verlassen 
kann oder möchte, bekommt die Pre-
digt to go auch sehr ger-ne nach Hause 
geliefert. Ein Anruf im evangelischen 
Gemeindebüro/Pfarramt unter der 
Tel. 06128/982088 genügt und Mit-
arbeitende machen sich auf den Weg.

Der lange Weg ins 21. Jahrhundert - 
Musik und Wort mit Stephan Breith
Einladung in die evangelische Kirche 
St. Peter auf dem Berg, Taunusstein 
Bleidenstadt, zum 169. Konzert real 
oder digital.
Der Dirigent, Musikwissenschaftler, 
Hochschullehrer, Organist und Cem-
balist Professor Martin Lutz ist am 
21. Februar um 16.30 Uhr wieder zu 
Gast in der beliebten Konzertreihe in 
der evange-lischen Kirche St. Peter auf 
dem Berg in Taunusstein Bleidenstadt. 
Da die Veranstalter noch nicht wissen 
können, ob und wie viele Besucher 

Grußwort

Fortsetzung auf Seite 8.
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Für die Jugendfeuerwehr und Mini-
feuerwehr Taunusstein wurde in der 
jüngsten Sitzung des Magistrats der 
Stadt Taunusstein eine neue Jugend-
ordnung beschlossen. Die bisherige 
Jugendordnung stammte aus dem Jahr 
2004 und musste erneuert werden, da 
sich viele Rechtsvorgaben in diesem 
Zeitraum geändert haben.

Die neue Jugendordnung wurde durch 
den Stadtjugendfeuerwehrausschuss 
der Freiwilligen Feuerwehr Tau-
nusstein in enger Zusammenarbeit 
mit der Stadtverwaltung Taunusstein 
entwickelt.
Grundlage hierfür waren die aktuel-
len Rechtsvorgaben des Hessischen 
Brand- und Katastrophenschutz-
gesetzes sowie die Satzung für die 
Freiwillige Feuerwehr Taunusstein. 
Die Jugendordnung regelt das Zusam-
menwirken in den Jugendfeuerwehren 
der einzelnen Stadtteilfeuerwehren 
und enthält unter anderem auch 
die Wahlvorgaben für den Stadtju-

gendfeuerwehrausschuss und dessen 
Stadtjugendfeuerwehrwart.

Neue Regelung für die  
Minifeuerwehr Taunusstein

Ebenfalls neu in der Jugendordnung 
sind die Regelungen für die Minifeu-
erwehr Taunusstein. Im Gegensatz zu 
den Jugendfeuerwehren fungiert die 
Minifeuerwehr Taunusstein als eigene 
Abteilung innerhalb der Freiwilligen 
Feuerwehr Taunusstein.

Da die Minifeuerwehr zum Zeit-
punkt der Erstellung der bisherigen 
Jugendordnung in 2004 noch nicht 
existierte, musste die neue Jugend-
ordnung hier entsprechend angepasst 
werden. Die Minifeuerwehr Tau-
nusstein wurde im Jahre 2009 in der 
Freiwilligen Feuerwehr Taunusstein 
gegründet und bildet mittlerweile 
ein elementares Instrument der 
Nachwuchsgewinnung für die Ein-
satzabteilung. 

Neue Jugendordnung für Jugend- und Minifeuerwehr Taunusstein

Die Jugendfeuerwehr Taunusstein bei einer Übung 2017 
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Kirchlicher Veranstaltungskalender
Es wird um frühzeitiges Erscheinen zu den Gottesdiensten gebeten, da von allen Besuchern die 
Anschrift aufgenommen werden müssen. Die bekannten Hygienemaßnahmen sind von den Gottes-
dienstbesuchern einzuhalten!

07.02	 10.00 Uhr	E v. Kirche St. Peter, Bleidenstadt, Gottesdienst (Anmeldung erforderlich)

07.02.	 10.00 Uhr	 Freikirche Taunusstein, Hahn, Gottesdienst

07.02	 10.00 Uhr	�E v. Christuskirche, Hahn, Gottesdienst. Mit Voranmeldung unter 
06128/3672 oder kirchengemeinde.taunusstein-hahn@ekhn.de

07.02. 	 10.00 Uhr	�O rlen, Friedhofsvorplatz, Andacht (nur bei tro-
ckenem Wetter und mit Voranmeldung) 

07.02.	 11.00 Uhr	 Kath. Kirche Wehen, Heilige Messe

14.02	 10.00 Uhr	E v. Kirche Born, Gottesdienst (Anmeldung erforderlich) 

14.02	 10.00 Uhr	�E v. Kirche St. Peter, Bleidenstadt, Video-Andacht – Pe-
ter Zwo, abrufbar unter: www.evangelisch-bb.de 

14.02.	 10.00 Uhr	 Freikirche Taunusstein, Hahn, Gottesdienst

14.02.	 10.00 Uhr	�E v. Christuskirche, Hahn, Gottesdienst. Mit Voranmeldung unter 
06128/3672 oder kirchengemeinde.taunusstein-hahn@ekhn.de

14.02.	 10.00 Uhr	� Vorplatz der Ev. Kirche Neuhof, Andacht (nur bei tro-
ckenem Wetter und mit Voranmeldung) 

14.02.	 11.00 Uhr	 Kath. Kirche Wehen, Heilige Messe

17.02.	 19.00 Uhr	 Kath. Kirche Wehen, Heilige Messe zum Aschermittwoch

21.02.	 10.00 Uhr	E v. Kirche St. Peter, Bleidenstadt, Gottesdienst (Anmeldung erforderlich)

21.02.	 10.00 Uhr	 Freikirche Taunusstein, Hahn, Gottesdienst

21.02.	 10.00 Uhr	�E v. Christuskirche, Hahn, Gottesdienst. Mit Voranmeldung unter 
06128/3672 oder kirchengemeinde.taunusstein-hahn@ekhn.de

21.02. 	 10.00 Uhr	�O rlen, Friedhofsvorplatz, Andacht (nur bei tro-
ckenem Wetter und mit Voranmeldung) 

21.02.	 11.00 Uhr	 Kath. Kirche Wehen, Heilige Messe

28.02.	 10.00 Uhr	�E v. Kirche St. Peter, Bleidenstadt, Gottesdienst als Live-
stream. Anmeldung für BesucherInnen erforderlich

28.02	 10.00 Uhr	 Freikirche Taunusstein, Hahn, Gottesdienst

28.02.	 10.00 Uhr	�E v. Christuskirche, Hahn, Gottesdienst. Mit Voranmeldung unter 
06128/3672 oder kirchengemeinde.taunusstein-hahn@ekhn.de

28.02. 	 10.00 Uhr	� Vorplatz der Ev. Kirche Neuhof, Andacht (nur bei tro-
ckenem Wetter und mit Voranmeldung) 

28.02.	 11.00 Uhr	 Kath. Kirche Wehen, Heilige Messe

28.02.	 18.00 Uhr	E v. Kirche Born, Gottesdienst (Anmeldung erforderlich)

07.03.	 10.00 Uhr	E v. Kirche St. Peter, Bleidenstadt, Gottesdienst (Anmeldung erforderlich) 

07.03	 10.00 Uhr	 Freikirche Taunusstein, Hahn, Gottesdienst

07.03.	 10.00 Uhr	�E v. Christuskirche, Hahn, Gottesdienst. Mit Voranmeldung unter 
06128/3672 oder kirchengemeinde.taunusstein-hahn@ekhn.de

07.03. 	 10.00 Uhr	�O rlen, Friedhofsvorplatz, Andacht (nur bei tro-
ckenem Wetter und mit Voranmeldung)

Fortsetzung von Seite 7.

zu dem Konzert zugelassen sein wer-
den, wird es wie-der die Möglichkeit 
geben, das Konzert als Live-Stream 
über www.evangelisch-bb.de  mitzuer-
leben. Stephan Breith am Violoncello 
und Martin Lutz am Cembalo werden 
ein spannendes Ba-rock-Programm 
mit Sonaten von Francesco Gemini-
ani, Alexis Magito, Evaristo Felice 
Dall’Abaco, Giovanni Battista Per-
golesi und Johann Sebastian Bach 
gestalten. Die beiden Künstler werden 
mit launig-kenntnisreichen Worten 
durch das Programm führen. Falls 
es ein reales Konzert sein wird, ist 
der Eintritt wie immer frei, Spenden 
willkommen. Dies gilt auch für den 
Fall der digitalen Lösung als Stream. 
Seien Sie herzlichst eingeladen, auch 
in das eigene Wohnzimmer.

Kein ökumenischer Got-
tesdienst zum Weltgebets-

tag der Frauen in Born
Frauen des Inselstaates Vanuatu 
haben die Gebetsordnung zum Welt-
gebetstag am 5. März formu-liert. Sie 
teilen darin etwas mit von dem, wie sie 
leben und glauben.
Gerne würde die ökumenischen Frau-
engruppe Born auch in diesem Jahr 
Frauen und Männer ein-laden zum 
Gottesdienst in der Borner Kirche 
und zu einem anschließenden lan-
destypischen Essen im Alten Rathaus. 
Wegen der Corona-Pandemie ist es 
nicht möglich.
Deswegen wird ein kleiner Ersatz 
denen nach Hause gebracht, die in 
sich in den vergangenen Jahren für 
den Weltgebetstag interessierten bzw. 
an den Gottesdiensten teilnahmen. 
Ihnen wird eine Tüte mit der Gebets-
ordnung zum Nachlesen und ein paar 

kleinen landestypischen Dingen in 
der Zeit um den 5. März überreicht. 
Wer mag, kann damit am Weltge-
betstag  2021 Teil der welt-weiten 
Gebetsgemeinschaft werden. Es gibt 
auch die Möglichkeit, an dem Online-
Gottesdienst auf https://weltgebetstag.
de. teilzunehmen.

Weltgebetstag 2021 
Unter dem Thema „Worauf bauen 
wir?“ laden die Frauen des Inselstaats 
Vanuata Christinnen und Christen 
am Freitag, 5. März zum gemeinsa-
men Gebet weltweit ein. Felsenfester 
Grund für alles Handeln sollten Jesu 
Worte sein. Dazu wollen die Frauen in 
ihrer Gottesdienstordnung ermutigen. 
Denn nur das Haus, das auf festem 
Grund steht, wird von den Stürmen 
nicht eingerissen. So kön-nen wir es 
im Matthäusevangelium, Kapitel 7, 
die Verse 7, 24-27 nachlesen. Es gilt 
das Hören und Handeln in Einklang 
zu bringen. Ein Ansatz, der in Vanu-
atu in Bezug auf den Klimawandel 
bereits gelebt wird. Denn die 83 
Inseln im pazifischen Ozean sind 
vom Klimawandel betroffen, wie 
kein anderes Land, und das, obwohl 
es keine Industrienation ist. Die Be-
wahrung der Schöpfung ist ein hohes 
Gut auf den Inseln. Doch nicht alles 
in dem Land ist so vorbildlich wie der 
Klimaschutz. Die Rechte der Frauen 
sind nach wie vor stark beschnitten. 
Frauen sollen sich „lediglich“ um das 
Es-sen, die Kinder und die Pflege der 
alten Menschen kümmern. Aufgrund 
der Corona-Pandemie be-dingten 
Kontakteinschränkungen ist noch 
ungewiss, in welcher Form der WGT 
in unserer Pfarrei gefeiert wird. Wir 
bitten Sie daher, die aktuellen Ter-
mine und Informationen auf unserer 
Homepage www.heiligefamilie.net zu 
beachten.

„Wir sind für Sie da“ 
Seelsorgerinnen und Seelsorger in Taunusstein 

Ansprechpartner in schweren Zeiten
Es finden wieder Gottesdienste oder An-
dachten in Kirchen statt, die christliche 
Gemeinschaft kann an vielen Stellen 
auch nur noch digital oder im Familien-
kreis zu Hause gelebt werden. Online An-
dachten, Videogottesdienste und vieles 
mehr werden angeboten. Was ist aber mit 
den Menschen, die nicht so sicher mit 
den „neuen Medien“ vertraut sind, die 
alleine sind und die gerne jemanden zum 
Reden haben möchten?   

Diese Zielgruppe – egal ob Kirchenmit-
glied oder nicht – haben die katholischen 
und evangelischen Seelsorgerinnen und 
Seelsorger in Taunusstein im Blick und 
stehen ihnen als Ansprechpartner zu 
Verfügung. „Sie möchten reden? Wir 
sind für Sie da!“, heißt es im Text des 
Handzettels, den die Einkaufshilfe Tau-
nusstein „Helfen um zu schützen“ an ih-
ren Verteilerkreis diese Woche verbreiten 
wird. Und weiter: „Die Pfarrerinnen und 
Pfarrer in Taunusstein haben weiterhin 
ein offenes Ohr für Sie, wenn Sie reden 
möchten. Scheuen Sie sich nicht. Rufen 
Sie an. Wir haben Zeit. Nicht nur für Kir-
chenmitglieder. Wir können: Zuhören, 
Mut machen, Trost suchen, gemeinsam 
schweigen, mit-einander lachen, beten, 
zusammen ein Lied singen, einfach 
miteinander reden.“ Nachfolgend sind 
die Seelsorgerinnen aufgeführt mit ihrer 
Erreichbarkeit:

Pfarrer Christian Albers 
Evangelische Kirchengemeinde 
Bleidenstadt
0 61 28 / 4 87 99 77, 
christian.albers@ekhn.de

Pfarrerin Esther Kutscher-Döring 
Evangelische Kirchengemeinde 
Bleidenstadt, Born-Watzhahn
0 61 28 / 4 34 33, 
esther.kutscher-doering@ekhn.de

Pfarrerin Imke Goerlitz
Evangelische Kirchengemeinde Hahn
0 61 28 / 54 23, 
imke.ralf.goerlitz@freenet.de

Pfarrer Ralf Goerlitz 
Evangelische Kirchengemeinde Hahn
0 61 28 / 54 23, 
imke.ralf.goerlitz@freenet.de 

Pfarrerin Monika Kreutz
Evangelische Kirchengemeinde 
Neuhof und Orlen
01 77 / 7 01 29 31, 
monika.kreutz@t-online.de

Pfarrer Dr. Jürgen Noack
Evangelische Kirchengemeinde 
Niederlibbach
0 61 28 / 13 63, 
juergen.noack@ekhn.de

Gemeindereferentin Cläremie Kouchha
Katholischer Kirchort St. Johannes 
Nepomuk Hahn mit Wingsbach
01 77 / 5 18 08 56, 
kouchha@nepomuk.org

Pfarrerin Ingrid Wächter
Evangelische Kirchengemeinde Wehen
0 61 28 / 98 20 88, 
ingrid.waechter@ekhn.de

Pfarrer Santhosh Thomas
Katholischer Kirchort St. Ferrutius 
Bleidenstadt mit Watzhahn und 
Seitzenhahn
01 76 / 80 38 30 83, 
fatherkoickal@gmail.com

Pastoralreferent Dr. Michael Graf
Katholischer Kirchort Herz Mariae 
Wehen mit Hambach, Neuhof, 
Niederlibbach und Orlen
01 71 / 5 42 02 56, 
dr.michaelgraf@t-online.de 
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D&H Heiztechnik
Inh. Michael Hofstetter
Sanitär- u. Heizungsbau · Kundendienst Öl-/Gasfeuerung

( 0 61 28 - 85 78 30 · ( 0  611 - 59 07 23
E-Mail: info@dhheiztechnik.de

l Rohr- und Kanalreinigung
l TV-Kanalinspektion
l Renovierung u. Sanierung
l 24-Stunden-Notdienst Tel. 0 61 28 - 73 77 0

Am Wurzelbach 4 · 65232 Taunusstein
E-Mail: info@abfluss-rohr-kanal.de · Internet: www.abfluss-rohr-kanal.de

HEILHECKERHEILHECKER
Abfluss-Rohr- und Kanaltechnik GmbH

Schlosserarbeiten in Stahl/Edelstahl · Sonnenschutz
Fenster · Türen · Wintergärten · Zaunanlagen

Garagentore · Torautomation

Tel. (06128) 2 34 04 · Fax 2 32 31
Scheidertalstraße 16 · 65232 Taunusstein

metallbau-hilz@t-online.de

Der beste Übergang zur Terrasse
Hebe-Schiebetür

Die Schiebetür öffnet das Wohnzimmer zum Garten. Je schmaler die Profile, 
desto eleganter die optische Wirkung. Moderne Kunststoffprofile können heute 
sehr filigran ausgeführt werden und dennoch die schweren energiesparenden 
Dreifachverglasungen sicher halten.� Foto: Veka/txn

(txn) Für viele Eigenheimbesitzer 
erweitert die Terrasse das Wohn-
zimmer ins Freie. Damit das Frisch-
luftrefugium bequem genutzt werden 
kann, kommt es vor allem auf den 
Übergang ins Haus an. 

In der Regel wird eine große festste-
hende Glasfläche mit einer breiten 
Schiebetür kombiniert. Das sorgt 
nicht nur für viel Licht, sondern 
macht auch eine komfortable Öff-
nung des Wohnraums zum Garten 
möglich. Hausbesitzern stehen dafür 
zwei verschiedene Systeme zur Wahl: 
die Parallel-Schiebekipptür und die 
Hebe-Schiebtür. 

Wo liegen die Unterschiede? 
Parallel-Schiebetüren sind in der Re-
gel etwas preisgünstiger, haben aber 
konstruktionsbedingt immer eine 
erhöhte Schwelle im Bodenbereich. 
Wer barrierefrei und ohne Stolper-
falle bauen möchte, entscheidet sich 
deshalb meist für eine Hebe-Schiebe-
tür. Veka, Spezialist für Kunststoff-
profile, hat jetzt mit der Vekamotion 
82 eine Hebe-Schiebetür vorgestellt, 
die in punkto Ästhetik und Stabilität 

neue Maßstäbe setzt. Dank moderns-
ter Profiltechnologie sind hier er-
staunliche filigrane Konstruktionen 
mit besonders großen Glasflächen 
möglich. Dank der schmalen und 
speziell verstärkten Profile kommt 
bis zu 20 Prozent mehr Licht in den 
Raum. Die Leistungsfähigkeit der 
Profile zeigt sich vor allem angesichts 
des großen Gewichts moderner 
energiesparender Dreifachvergla-
sungen, die sicher gehalten werden. 
Die großformatigen Elemente des 
Systems können bis zu sechs Meter 
breit sein. Der Glasanteil ist schon in 
der Grundvariante sehr hoch. 
Puristen, die sich für die Designvari-
ante entscheiden, erleben sogar einen 
fast rahmenlosen Blick in den Gar-
ten: vom Profil des neuentwickelten 
Festflügels sind nur 28 mm sichtbar. 
Da der Rahmen von außen zudem 
fast vollständig überputzt werden 
kann, sind nahezu rahmenlose Au-
ßenansichten möglich. 

Weitere Informationen gibt es im 
Fensterbau-Fachbetrieb vor Ort. 
Adressen finden sich über die Post-
leitzahlen-Suche unter www.veka.de
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• Komplettbäder
• Gasgeräteservice
• Spenglerarbeiten
•  Fachbetrieb für barrierefreies 

Bauen und Wohnen

Ibellstraße 29 A · 65232 Taunusstein
Telefon: 06128/6961

Gerne beraten wir Sie in unserem
Fachgeschäft oder bei Ihnen Zuhause

Ihr Meisterbetrieb für

WOHNTRÄUME
WAHR WERDEN

LASSEN
MIT FENSTER UND TÜREN

VON MÜLLER+CO

www.fenster-mueller.de

Müller+Co GmbH Niederlassung
Auf dem kleinen Feld 34

65232 Taunusstein-Neuhof
Telefon 06128 9148-0

50er-Jahre-Haus: Feuchte Mauern durch alte Bausünden  
Verrottete Horizontalsperre per Injektionsverfahren ersetzt

(pr-jaeger) Die abgeplatzten Stellen 
am Außenputz hatte Familie Walther 
aus dem mittelhessischen Gießen 
zuerst ignoriert. Auch der muffig-
moderige Geruch im Keller ihres 
in den fünfziger Jahren gebauten 
Siedlungshauses wurde lange nicht 
ernst genommen. Schließlich steht 
das Haus am Rande einer Auenwiese, 
hundertprozentig trocken ist in der 
Straße kaum ein Keller. Erst als sich 
im Keller an einer Ecke sowie in der 
Küche kleine braun-grünliche Flecken 
an der Wand bildeten, war Hausherr 
Stefan Walther alarmiert. 

Ein Blick hinter den vorgeschobenen 
Einbauschrank brachte Gewissheit: 
großflächiger Schimmelbefall und 
Putzabplatzungen. Ein Fachmann 
konnte sowohl Wetterereignisse als 
auch eine undichte Wasserleitung als 
Ursache ausschließen – und entdeck-
te die Wurzel des Übels im Keller 
des vom Großvater nach dem Krieg 
weitestgehend in Eigenregie gebauten 
Hauses. Die verbaute Horizontalsper-
re war mit den Jahren verrottet, sodass 
nach und nach Feuchtigkeit durch die 
Kapillarkräfte des Mauerwerks nach 
oben stieg. Auch die Vertikalisolie-
rung war offensichtlich nicht mehr 
intakt. 
„Für ein Haus dieser Bauart und 
dieses Alters ein typisches Schadens-
bild. Damals wurde – wenn überhaupt 
- in der Regel eine dünne bitumenbe-
schichtete Pappe als Horizontalsperre 
verwendet sowie an den Außenseiten 

Das Siedlungshaus aus den 50er-Jahren litt an feuchten Kellerwänden. Für ein 
Haus dieser Bauart und dieses Alters ein typisches Schadensbild.� Fotos: Veinal

Druck oder drucklos in das Mau-
erwerk injiziert wird. Die Experten 
haben so gute Erfahrungen mit dem 
System gemacht, dass sie 20 Jahre 
Herstellergarantie darauf geben. Aus 
gutem Grund: Mittlerweile sind tau-
sende Häuser und denkmalgeschützte 
Bauten in ganz Europa mit dem Ver-
fahren saniert worden. „Die Wirksam-
keit der Veinal-Horizontalabdichtung 
wurde durch anerkannte Prüfstellen 
wie dem Amt für Materialprüfung 
der TU München und dem Institut 
für Bauforschung in Aachen getestet“, 
berichtet Schuster. „Bei sachgemäßer 
Ausführung liegt die Feuchteredukti-
on bei fast 100 Prozent, im Mittel 99 
Prozent.“ Das Veinal-System (Veinal 
VSS 1-90) wurde außerdem nach dem 
WTA-Merkblatt 4-4-04/D/drucklose 
Injektion geprüft und anschließend 
mit dem WTA-Zertifikat für geprüfte 
Wirksamkeit ausgezeichnet.
Das System hat viele Vorteile: Im 
ersten Schritt platzieren die Veinal-
Experten je nach Art und Lastfall der 
auszuführenden Sanierung in kurzen 
Abständen Bohrlöcher in einer Linie 
nebeneinander. Dann wird die Silikon-
harzlösung injiziert, die bei Kontakt 
mit der Feuchtigkeit reagiert. Nach 
rund ein bis zwei Tagen entsteht eine 
porenauskleidende und unverrottbare 
Schicht aus polymerem Silikonharz. 
So wird schnell, schonend und ohne 
den Keller von außen freizulegen 
eine neue Horizontalsperre in die 
Hauswand eingebracht. „Besonders 
wichtig ist, dass diese Reaktion keine 
potentiell schädliche Salzbildung 
erzeugt und das Mauerwerk nicht 
belastet. Wenn sich die Sperre gebil-
det hat, fangen die darüber liegenden 
Mauern an abzutrocknen“, erklärt der 
Veinal-Experte. Mehr Informationen 
unter www.veinal.de

Durch die fachgerechte Sanierung wurden aus dem alten, muffigen Keller 
wieder attraktive Nutz- und Hobbyräume.

der Kellerwände ein Bitumenanstrich 
aufgebracht. Die fangen nach ein paar 
Jahrzehnten an durchlässig zu werden. 
Die Folgen dieser alten Bausünden 
bekommt man dann Jahrzehnte später 
zu spüren“, erklärt Anton Schuster, 
Geschäftsführer beim Bautenschutz-
Experten Veinal. „Das Abdichten 
alter Keller ist das Hauptaufgaben-
gebiet der deutschlandweit tätigen 
Veinal-Partner“.
Das Haus von außen freizulegen und 
den Keller abzudichten wäre extrem 
aufwendig gewesen und hätte das 
Budget der Walthers gesprengt. Durch 
einen Nachbarn kam der Kontakt zu 
den Bautenschutz-Spezialisten von 
Veinal zustande. Der Hersteller aus 
Welden bei Augsburg setzt seit 1981 
auf ein eigenes Injektionsverfahren, 
bei dem eine niederviskose, extrem 
kriechfähige Silikonharzlösung mit 




